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Anfrage zum Thema: Transport von radioaktivem Material durch das Stadtgebiet von 

Siegen 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

auch wenn der Atomausstieg  von der Bundesregierung beschlossen wurde, laufen  noch etliche 

Atomkraftwerke viele Jahre weiter; für Atomfabriken, wie die Urananreicherungsanlage in Ahaus 

oder die Brennelementefabrik in Lingen, gibt es gar kein Abschaltdatum. Außerdem laufen einige 

Forschungsreaktoren  in Deutschland ebenfalls weiter. Aber auch im Siegerland werden radioaktive 

Stoffe in Betrieben und Institutionen genutzt. 

 

All das bedeutet, da unsere Region von wichtigen Hauptverkehrsachsen tangiert und durchzogen 

wird, dass wir davon ausgehen müssen, dass sowohl im und durch das Siegerland als auch durch das 

Stadtgebiet von Siegen radioaktive Stoffe an- und hindurch transportiert werden. 

 

Wir gehen davon aus, dass die unterschiedlichsten radioaktiven Gefahrenpotentiale auf unseren 

Verkehrswegen unterwegs sind. 

 

Auf diese Gefahren müssen die staatlichen Stellen vorbereitet sein. Darum unsere Fragen: 

 

1. Ist der Stadt bekannt, ob über Straßen oder Bahnstrecken der Stadt Transporte mit schwach-, 

mittel- oder hochradioaktivem Material stattfinden. 

2. Wenn nein: Schließt die Verwaltung aus, dass solche Transporte stattfinden oder werden 

diese nur nicht angezeigt? 

3. Wenn Transporte über das Stadtgebiet gehen: 

a. Werden diese vorher angezeigt (Ort/Uhrzeit)? 

b. Welche Maßnahmen zum Schutz der Siegener Bevölkerung im Falle eines Unfalls werden 

ergriffen? Gibt es Katastrophenschutzpläne für radioaktive Unfälle? 

c. Inwieweit ist die Stadt technisch und personell befähigt, bei Atomunfällen den Schutz der 

Bevölkerung sicherzustellen? 

In Erwartung Ihrer Antworten verbleiben wir  

mit freundlichen Grüßen 
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